
Zwischen Ringstraßen, grünem Promenadenring und  

großen Kaufhauskomplexen am Rand der Innenstadt  

definiert der Richard Wagner Platz eine wichtige Stadt-

einfahrt Leipzigs. Das Dezernat für Stadtentwicklung  

und Bau hat in einer von widerstreitenden Interessen  

geprägten Gemengelage nach sorgfältiger Grundlagener-

mittlung und verwaltungsinterner Koordination ein  

vorbildliches Beteiligungs- und Wettbewerbsverfahren 

durchgeführt. Mit klugen Jury-Entscheidungen ist es  

gelungen, den Entwurf von Lohaus – Carl Landschafts-

architekten + Stadtplaner mit den Erwartungen der  

Stadtgesellschaft zu verbinden und diesem Ort ein groß-

städtisches Selbstbewusstsein und großzügige Selbstver-

ständlichkeit zu geben. 

Hier werden Baugeschichte der DDR mit der sanierten 

Kaufhausfassade der sogenannten »Blechbüchse«, trans-

lozierte Kunst in Form der Pusteblumen-Brunnen und 

eine in der »mind map« der Jugendkultur verankerte  

Skateranlage in einer angenehm weitläufig gestalteten, 

vielfältig nutzbaren Platzanlage vereint.
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Wie viele Städte sah sich die mitten in einer landwirt-

schaftlich geprägten Landschaft liegende Stadt Eppingen 

Ende der 1990er Jahre mit dem Problem der Entleerung 

ihrer historischen Altstadt konfrontiert. Der Handel  

verlagerte sich nach aussen, die Ämter waren über das 

gesamte Gemeindegebiet verstreut und die Bundesstraße 

führte mitten durch die Kernstadt. Der S-Bahnanschluss 

an Karlsruhe sowie die bewusste Entscheidung des  

Gemeinderates, die Behörden wieder im erweiterten 

Rathaus zu konzentrieren, waren die Katalysatoren,  

die das Entstehen einer verkehrsberuhigten, lebenswerten 

Innenstadt ermöglichten. 

Für die neuen Straßenquerschnitte der Brettener Straße 

und der Bahnhofstraße griffen die Planer auf vertraute, 

etablierte Typologien zurück, die jedoch mit grosser Sorg-

falt ausformuliert wurden. Fahrspuren, Parkfelder und 

Aufenthaltszonen wurden durch unterschiedliche Formate 

des einheitlich eingesetzten Natursteins zoniert. Die bei-

den neu gestalteten Bereiche am Ludwigsplatz und Markt-

platz überzeugen durch einen präzisen Einsatz der ge-

stalterischen Mittel und den gekonnten Umgang mit der 

Topografie. Die neuen öffentlichen Räume der Brettener 

Vorstadt präsentieren sich heute als über den ganzen Tag 

und Abend von Jung und Alt belebte, stimmungsvolle Orte. 

 

Beeindruckend ist das grosse Engagement auf unter-

schiedlichen Ebenen der Entscheidungsträger und Planer 

für »ihre« Stadt. Das Bekenntnis zur Kernstadt, die  

Investitionen in den öffentlichen Raum, die kluge Immobi-

lienpolitik, durch die sich städtebauliche Qualität und 

Nutzungsmischung steuern lassen, sowie der Einbezug  

der Bevölkerung von der Information bis hin zu Werk-

statt- und Einzelgesprächen zeugen von einem lobens-

werten, liebevollen Umgang mit der gelebten Altstadt. 
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01 Historisches Schrägluftbild

01 Luftbild Brettener Vorstadt

03 Bestand: Brettener Straße

03–05 Bestandssituation Marktplatz

10 Ludwigsplatz nach Umgestaltung

02 Lageplan

04 Bestand: Ludwigsplatz

11 Ludwigsplatz nach Umgestaltung 12 Beleuchtungskonzept Brettener Vorstadt

08 Funktionale Ausstattungselemente

07 Bodenbündige Wasserspiele am Marktplatz

02 Luftbild

03 Bestandsituation Richard-Wagner-Platz, großer Blumberg

04 Bestandsituation Richard-Wagner-Platz, Skateranlage

05 Gestaltplan Realisierungswettbewerb

09 Brettener Straße nach Umgestaltung

06 Marktplatz nach Umgestaltung

06 Visualisierung Realisierungswettbewerb 09 Richard-Wagner-Platz

07 Pusteblume in Nutzung

08 Skateranlage 10 Richard-Wagner-Platz mit Skateranlage und »Blechbüchse«

11 Bodenbeläge

12 Bodenbeläge
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